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2. Wasserwirtschaftlicher Ansatz:  

Für die 3 Einleitstellen der Regenwasserkanalisation Klausdorf (RW-Kanal) besteht eine 
wasserrechtliche Genehmigung vom 21.1.2014. 

Die Erhöhung der Grundflächenzahl gemäß B-Plan 135, 2. Änderung führt zu höheren Abflüssen 
bei der Einleitstelle 3. 

Mit einer im B-Planbereich vorgesehenen Regenrückhaltung werden die erhöhten Abflussspitzen 
zurückgehalten, so dass die genehmigte Einleitmenge unverändert bleibt und damit eine 
Änderung der wasserrechtlichen Genehmigung entfallen kann.  

Diesem grundsätzlichen Konzept ist von den Stadtwerken Fehmarn (SWF) als der zuständigen 
Stelle für eine zukünftige Entwässerungsgenehmigung am 23.4.2026 zugestimmt worden.  

Im Folgenden werden die Grunddaten, Ermittlungen, Herleitungen und Ergebnisse detailliert 
ausgeführt. An entsprechender Stelle wird jeweils auf die beigefügten Anlagen  

• Anlage 1 – Auszug wasserrechtliche Genehmigung RW-Einleitung Klausdorf 

• Anlage 2 – Berechnung Regenrückhaltevolumen 

• Anlage 3 – Entwässerungskonzept 

• Anlage 4 – Erschließungskonzept mit abflusswirksamen Flächen 

verwiesen. 

 

3. Herleitung des zulässigen Abflusses aus B-Plan 135, 2. Änderung: 

Der zulässige Abfluss für den B-Plan 135-2. Änderung wird aus der wasserrechtlichen 
Genehmigung „RW-Kanalnetz Klausdorf“ aus 2014 wie folgt hergeleitet: Wenn sich der anteilige 
Abfluss für den B-Plan 135-2. Änderung aufgrund Schaffung von Rückhalteraum nicht erhöht, 
dann kann die wasserrechtliche Genehmigung unangetastet bleiben. 

Ansatz wie folgt: 

• Qmax Einzugsgebiet 3.13 der wasserrechtlichen Genehmigung RW Klausdorf vom 21.1.2014: 
Qmax = 52 l/s (s. Anlage 1 Seite 2), 

• Fläche Teileinzugsgebiet 3.13 = 1,49 ha (s. Anl. 1),  

• anteilige Teileinzugsgebietsfläche B-Plan 135 = 0,92 ha = 62 % 

• maximal zulässiger anteiliger Abfluss Fläche B-Plan 135 = 52 l/s x 62 % = 32,2 l/s. 

 

4. Abflusswirksame Fläche B-Plan 135, 2. Änderung: 

• Maximal zulässige befestigte Fläche lt. B-Pl. 135, 2. Änd.: 
GRZ = 0,25 + 155 % x 0,25 = 0,6375. 

• Fläche B-Plan 135 = 9.162 m². 

• maximal zulässige befestigte Fläche lt. B-Pl. 135, 2. Änd. = 9.162 m² x 0,6375= 5.850 m² 

• Annahmen für Aufteilung dieser 5.850 m²: 

2.300 m² Dachfläche mit cm = 0,90 (cm = mittlere Abflusswerte gem. DIN 1986-100 Tab. 9) 
2.000 m² Pflaster mit cm = 0,70 
1.550 m² Kiesfläche mit cm = 0,30 
5.850 m² gesamt befestigte Fläche entsprechend GRZ-Vorgabe B-Pl. 135, 2. Änd.  

dazu kommen: 
3.312 m² unbefestigte Fläche (Grün, Sand) mit cm = 0,10 

9.162 m² Gesamtfläche = wie B-Plan-Fläche. 
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Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, 

Flächen mit Platten

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % 

z. B. 10 cm × 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen

befestigte Flächen mit Fugendichtung, 

z. B. Pflaster mit Fugenverguss

oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn

Betonflächen

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen 

(z. B. Parkplatz)

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Schwarzdecken (Asphalt)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen 

(z. B. Feuerwehrzufahrt)

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, 

unter 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Metall, Glas, Faserzement

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,

ab 30 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Abdichtungsbahnen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

ab 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung

und der Befestigungsart

 Cm 

[ - ]

AC

[m
2
]

Nr.
 Cs

[ - ]

Rampen

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 

einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 

(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-

fläche A 

[m
2
]

Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

Gewählt 

Cs | Cm
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0,20 0,10 Cm               0

0,60 0,40 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,30 0,30 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

     3.312 0,20 0,10 Cm           331

0,30 0,20 Cm               0

1,00 1,00 Cm               0

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets m
2 9.162

Abflussbeiwert  (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) - 0,45          

Rechenwert für die Bemessung m
2 4.123

resultierender Spitzenabflussbeiwert - 0,57          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert - 0,45          

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden m
2 6.862        

resultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden - 0,43          

Summe Gebäudedachfläche m
2 2.300        

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen - 1,00          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen - 0,90          

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.2.140   Lizenznummer: RWU0141

 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de 

Cm

AFaG

Cs,FaG 

ADach

Bemerkungen:

Cs,Dach

Cm,Dach

C

Cs

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

steiles Gelände

AC

flaches Gelände

  3     Durchlässige Flächen

Gewählt 

Cs  /  Cm

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 

einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 

(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-

fläche A 

[m
2
]

 Cs

[ - ]

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

dauerhaft eingestaute Wasserflächen

AE,b,a

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung)

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau

Rasenflächen

Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

AC

[m
2
]

 Cm 

[ - ]
Nr.
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